
So einfach nutzen Sie Sm@rt-TAN plus mit Ihrem neuen TAN-Generator

Voraussetzungen für die Nutzung von Sm@rt-TAN plus:

Sm@rt-TAN plus oder mobileTAN mit Bankprogrammen:

Quicken:

Starmoney:

VR-NetWorld:

1. Füllen Sie in der Online-Banking-Anwendung den Überweisungsauftrag aus und klicken

Sie auf „Ausführen“.

2. Die Anwendung zeigt Ihnen nun einen „Code“ (Start-Code) und Data (Daten) = erste

sechs Ziffern der Kontonummer des Empfängers an.

3. Führen Sie die Karte in den TAN-Generator (Karten-Lesegerät) ein und drücken Sie die

TAN-Taste.

4. Den Start-Code, in der Online-Banking-Anwendung als „Code“ bezeichnet, geben Sie

nun in den TAN-Generator ein. Bestätigen Sie mit "OK".

5. Der TAN-Generator zeigt nun „Daten:“ an. Vergleichen Sie die „Data“-Ziffern mit der

Empfänger-Kontonummer und tippen Sie diese bei Übereinstimmung ebenfalls in den

TAN-Generator ein. Bestätigen Sie mit "OK".

6. Die TAN erscheint nun auf dem Display des TAN-Generators.

7. Diese TAN geben Sie wie gewohnt in die Banking-Anwendung ein.

8. Das Rechenzentrum Ihrer Bank prüft den Vorgang und führt ihn aus. In Ihrer Online-

Banking Anwendung erscheint eine entsprechende Bestätigung.

9. Bitte beachten Sie, dass die Sicherheit des Verfahrens auf Ihrer persönlichen Überprü-

fung der jeweils angezeigten Daten (Data) mit der Empfängerkontonummer (z. B. auf

der Rechnung) beruht.

Ihre VR-BankCard ist für Sm@rt-TAN plus freigeschaltet

Sie besitzen einen TAN-Generator für das Sm@rt-TAN plus-Verfahren

Bankprogramme wie die VR-NetWorld Software, Quicken, Starmoney etc. müssen in den

jeweiligen Konto- oder Bankeinstellungen von Ihnen geändert werden. Hinweise zur

Vorgehensweise finden Sie beim jeweiligen Hersteller auf dessen Internetseiten:

support.lexware.de (Stichwort: Zweischrittverfahren umstellen)

www.starmoney.de (Suchbegriff “smarttan” ergibt “Hilfe zur

Kontoeinrichtung” eine Anleitung zur Umstellung)

Hilfe-Menü “?” -> “Hilfe” -> über den Reiter “Index” erhalten Sie per zu

suchendem Schlüsselwort “inf” die “Informationen zu den Zwei-Schritt-

Verfahren” mit Hinweisen und Anleitung zur Umstellung.


